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Badische Chronik.
* Mannheim , 18 . Aug. Aus noch unbekannter Ursache suchte ge¬

stern mittag ein verheirateter Lackierer in seiner Wohnung seinem Loben
durch Erhängen ein Ende zu machen , er konnte jedoch noch rechtzeitig
abgeschnitten wenden . — Gestern vormittag wurde im Neckar die Leiche
hes am letzten Sonntag bei Feudenheim beim Baden ertrunkenen zwölf
Jahre alten Knaben Adam Brandt , Sohn des Bäckermeisters Brandt von
Heudeniheim, gelandet . — Der 16 Jahre alte Sohn eines hiesigen Krah-
ponfühvers sprang in vergangener Nacht , nachdem ihn sein älterer
Bruder, ein arbeitsloser Taglöhner , mit „ Totstechen " bedroht hatte ,
Ms Furcht vor der Verwirklichung dieser BÄwohuirg durch das Fenster
des zweiten Stockes seiner elterlichen Wohnung auf den Gehweg hin¬
unter und brach hierbei den rechten Unterschenkel . Der Bruder des Ver¬
unglückten wurde verhaftet . — Durch ihre jugendliche Unwissenheit einen
schnellen Tod gesunden hat die acht Jahre alte Marie Heuberger, Tochter
des Bäckermeisters Karl Heuberger. Das Mädchen weilte bei seinen
Verwandten im nahen Viernheim zu Besuch . Dort hatte es am ver¬
gangener: Sonntag Pflaumen gegessen und darauf Master getrunken.
In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch ist das Mädchen an -den Folgen
gestorben.

1t, . HeddeSbach b . Heidckb . , 14 . Ang . Die Getreideernte geht zu
Ende und fiel ganz gut, die Gartengewächse, Bohnen und Gurken setzen
schlecht an ; die Wiesen stehen ebenfalls schlecht; es war eben immer zu
trocken .

— Gwtach b . H ., 18 . Aug . Am 25 . August d . I . feiert der hiesige
Turnverein das Fest seiner Fahnenweihe , verbunden mit Einzelwett¬
turnen. Dem hierzu ausgestellten Programm zufolge steht ein schönes
Fest in Aussicht . Freunde unserer schönen Volkstracht seien darauf auf¬
merksam gemacht , daß eine stattliche Anzahl Gutacher Schönen mit
Schäppel und mit roten Hüten als Festjungfrauen den Festzug zieren
werden.

Körperliche Erziehung in den badischen Schuten .
□ Der im Jahre 1806 neu gegründete badische Tnrnlehrerverein

hatte in einer an den Großh . Oberschulrat und das Unterrichtsmini¬
sterium gerichteten Denkschrift angeregt , es möge an allen badischen
Schulanstalten das Turnspiel im Freien grundsätzlich in geordnete Pflege
genommen werden, da der zeitlich und - räumlich beschränkte Turnunter -
ttcht weder in Bezug auf Quantität noch auf Qualität der körperlichen
Betätigung all das zu leisten vermöge, wessen der jugendliche Körper
als eines Gegengewichtsgegen die Kopf - und Sitzarbeit sowie zur vollen
Entwicklung der inneren Organe unbedingt bedarf. Erfreulicherweise
ist dieser Anregung von maßgebender Seite Folge gegeben worden. Durch
einen Erlaß der Oberschulbehörde vom 16 . März 1907 wurden die
Direktionen der höheren Schulen und der Lehrerseminare sowie die
Volksschulrektorate der Städte beauftragt , zum Zweck der Ausgestaltung
der in< Rahmen der Schulerziehung betriebenen Leibesübungen fol¬
gende Fragen zu beantworten :

1 . „ Sind an dortiger Anstalt bezw . im dorttgen Geschäftskreis
außerhalb der eigentlichen Turnstunden bestimmte Stunden für Turn¬
spiele oder leibliche Uebungen irgend welcher Art angesetzt ?

Bejahenden Falls sind diese Uebungen genau zu bezeichnen .

arlsruhe , Donnerstag den 15 . August 1967

2 . Nach welchen Grundsätzen regelt sich zutreffenden Falls der Be¬
such dieser Veranstaltungen ?

3 . Ist ein Spielplatz vorhanden oder wie ' und mit welchem Aufwand
wäre miet- oder kaufweise ein solcher zu gewinnen ?

4 . Wie hoch beläuft sich der Betrag für Spielgeräte , oder welcher
Bettag wäre hierfür in Aussicht zu nehmen — erstmalige Anschaffung
und laufende Erkältung ?

5. Durch wen und für welche Vergütung wird oder würde die Auf¬
sicht über die Uebungsstunden geführt ?

6 . Sind etwa Versuche gemacht worden, zur Förderung ‘«t leib¬
lichen Uebungen an einzelnen Nachmittagen die Hausaufgaben gfallen
zu laffen?

7 . Auf welche Weise und in welchem Umfang ist in d?. migen
Knabenanstalten , die auch von Mädchen besucht werden, für die körper¬
liche Ausbildung der letzteren gesorgt ?

Außerdem bestimmen wir , daß im kommenden Jahresbericht wie
auch in der Folgezeit jeweils über den Stand der leiblichen Uebungen
im Anschluß an den Jahresbericht zu berichten ist .

"
Ueber das Ergebnis dieser Umfrage und die weitere Behandlung der

Angelegenheit orientiert ein zweiter Erlaß der Oberschulbehörde vom
29 . Juli ds . Js . :

„ Aus den Berichten , die auf unfern Runderlaß vom 16. März ds.
Js . Nr . 5837 eingelaufen sind , haben wir zu unserer Befriedigung er¬
sehen , daß an manchen Anstalten bereits in ausgiebiger Weise auf die
Ausgestaltung der Leibesübungen Bedacht genommen wird . Wir for¬
dern die Direktionen und Vorstände hiermit auf , möglichst weitgehende
Maßnahmen zu treffen, um die Gesundheit und Frische der Jugend
nach Kräften zu fördern ; auch werden wir an die Stadtverwaltungen
sämtlicher in Betracht kommenden Städte eine Aufforderung richten , sie
möchten den Anstalten in Beschaffung von Spielplätzen und Spielein¬
richtungen nachdrückliche Unterstützung zuteil werden laffen.

Da wir nach dem Vorgang anderer Bundesstaaten jedoch zu der An¬
sicht neigen, daß der regelmäßige Besuch der Uebungen durch sämtliche
Zöglinge von besonderer Bedeutung wäre , halten wir es für geboten,
auf diesem Gebiete Erfahrungen zu sammeln. Wir ordnen deshalb mit
Ermächtigung Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hiermit an , daß versuchsweise verbindlicher Besuch auch eines
SpielnachmittagS einzuführen ist an einigen Anstalten , an denen bereits
weitgehende Vorbereitungen getroffen sind , nämlich an den Gymnasien
Heidelberg, Konstanz, Mannheim , Pforzheim und Wertheim , an der
Lehrerbildungsanstalt in Ettlingen , an den Oberrealschulen in Heidel¬
berg, Konstanz, Mannheim und Pforzheim . Dabei sind die von An¬
staltslehrern übernommenen Auffichtsftunden entweder in das
Stundendcputat einzurechnen, oder wie Ueberstunden zu vergüten ; für
die teilnehmenden Schüler sind die betreffenden Nachmittage nach Mög¬
lichkeit von Hausaufgaben freizuhalten . Befreiuung von dem Besuch
der Uebungen ist nur auf ärztliches Zeugnis oder in sonstigen besonders
begründeten Fällen zu gestatten.

Die genannten Versuchsanstalten haben ans 1 . Ottober ds . Js . über
die zu treffenden Einrichtungen Vorlage zu erstatten . Des weiteren
haben sämtliche Anstalten auf 1 . Juni k. Js . über den Stand der Leibes¬
übungen zu berichten .

"
Alle Freunde einer naturgemäßen Jugenderziehung werden sich

über dieses zielbewußte Vorgehen der obersten Unterrichtsbehörde des
Landes aufrichtig freuen . Es ist mit Sicherheit anznnehmen , daß die
Verwaltungen der badischen Städte zur Lösung dieser gerade für die städ¬
tische Jugend brennend gewordenen Frage ihre in Sachen der Jugender¬
ziehung wiederholt betätigte Opferwilligkeit aufs neue bewähren werden.
Diese Zuversicht wird bestärkt durch das Vorgehen der Stadtverwaltung
Pforzheim, die schon zu Ostern ds . Js . im Bereich der Volksschule zu dem

Joseph Joachim f.
— Berlin , 15 . Aug . (Tel .) JoZeph Joachim

ist heute Mittag l s/4 Uhr gestorben .
* * *

Eine der ehrwürdigsten Persönlichkeiten der Gegenwart , eine der
bedeutendsten Künstlererscheinungen aller Zeiten ist mit Joseph Joachim
vom Schauplatz abgetreten: Zugleich mit den Grüßten des vorigen Jcchr-
hunderts, Liszt und Wagner , erschien auch er , um eine Zeitlang mit
ihnen verbunden, denselben neuen Zielen zuzustreben. Dann aber
schwenkte er plötzlich ab, und in dem Streit der Parteien , der damals
die Musikwelt in zwei Lager teilte , bekannte er sich rückhaltlos als
Gegner der modern -resormatorischen sogenannten neüdeutschen Richtung.
Unter Mendelssohns Augen war seine musikalische Erziehung abge¬
schlossen worden. Jetzt verband ihn eine immer enger werdende Freund¬
schaft mit Schumann , die ihre innigste Bekräftigung erhielt , als der
junge , unbekannte Johannes Brahms von Joachim Schumann zuge -
sührt und von diesem als „ Meffias der Tonkunst" begeistert aufgenom-
wen wurde. Der Zusammenschluß mit Brahms gab Joachims künst¬
lerischem Charakter den entscheidenden Zug für sein ganzes Leben . In
.unbeirrbarer , überlegener Ruhe blieb er der erkämpften Ueberzeugung
U:eu und wurde schließlich ihr Opfer . Er erlebte den endgültigen Sieg
Dagrrers, und wenn auch die Brahms -Gemeinde allmählich Boden ge-
tD®m, so blieb sie doch stets auf einen engen Kreis beschränkt.

Dieser vergebliche Kampf gegen die künstlerischen Machthaber der
Gegenwart gibt dem reichgesegneten Leben Joachims einen tragischen
«kzent. Er isolierte sich dadurch und mutzte es schließlich mitansehen,^ ie er als Inhaber einer -der einflußreichsten Stellungen der Reichs -
Hauptstadt mehr und mehr die Fühlung mit den vorwärtstr erbenden
Säften verlor . Es ist eine im Grunde müßige Spekulation , zu Über¬
seen , welche Vorteile der Kunst aus einem Zusammenwirken Joachims
ffftd der um ' Wagner und Liszt gruppierten Künstler hätten erwachsen
können. Sicher ist jedenfalls , daß durch jene unfruchtbaren Partei¬
kämpfe viel kostbare Fähigkeiten nutzlos vergeudet und manche große
^ unsttat im Keime erstickt wurde . Was Joachim von Wagner forttrieb ,d«r vielleicht im tiefsten Innern die Empfindung , daß Wagner für sein
Werk von jedem der Beteiligten die volle , restlose Hingabe der Persön¬
lichkeit verlangte , während Joachim eine so unbedingte Konzentration
aller Kräfte an eine einzige Aufgabe nicht wenden mochte. Allein war
^ aber nicht reich genug, um Wagner gegenüber sich als selbständige
gegnerische Erscheinung behaupten zu können . So suchte und fand er
>k̂ r Ergänzung des ihm Fchlenden erst Schumann und dann BrahmS.

Und an der Seite dieser Mitkämpfer, die ihm mehr persönliche Freiheit
ließen als der despottsche Bahreuther Meister, entwickelte und kräftigte
er all die großen Eigenschaften , welche ihm von Gottes Gnaden verliehen
waren.

Professor Joseph Joachim ,

Dos Merkwürdige an Joachim besteht darin : er ist eigentlich nur
ausübender Jnstrumetttalvirtuos . Seine eingeborenen allgemein musi¬
kalischen Gaben sind aber so bedeutend , daß sie ihm eine Position ver¬
schaffen , wie sie sonst nur Künstler von weit umfaffenderer Begabung
einzunehmen befähigt sind . Bei hm baut sich alles auf der Basis des
Violinsprels auf . Aber die damir scheinbar gegebene enge Begrenzung
verliert sich ganz , und ein Musiker von denkbar höchstem Jntellett , von
vielseitigster Aufnahmefähigkeit, von feinstem allumfassenden Empfinden ,
von einer seltenen Bildung des Geschmacks, von Verständnis für die
subtilsten Kunstfragen steht vor uns . Man muß sich diesen geistigen

Telephon-Rr. 86. 23 . Jahrgang .

gesetzlichen Turnunterricht den verbindlichen Spezialbettieb gefügt hat ,
der allen Schülern , auch den bequemen und lässigen Elementen , die '
Wohltat regelmäßiger und ausgiebiger Leibesübungen in Licht und Lust '
sichert . Wie in Württemberg , wo der obligatorische Spielnachmittag ,
für die höheren Schulen schon das zweite Jahr besteht , hat man auch in !
Pforzheim mit der Verbindlichkeit des Besuches der Spielplätze in ge¬
sundheitlicher wie erzieherischer Hinsicht die besten Erfahrungen gemacht. '
Wir sind überzeugt, daß der verbindliche Spielbettieb als Erweiterung ,
und Ergänzung des zumeist in geschloffenen Räumen erteilten Turn¬
unterrichts in kurzer Zeit im Erziehungsplan unserer öffentlichen
Schulen sein volles Bürgerrecht erlangt haben wird . Denn das Wort
des alten Römers : pro patria est , dum ludere videmur ( für das
Vaterland ist es , wenn wir spielen scheinen) , leuchtet heute mehr denn
je allen denen ein, die vorwärts zu blicken gewohnt sind . Es handelt
sich hier um eine Maßnahme zu Gunsten der Wehrtüchtigkeit unseres
Volkes und zwar nicht bloß in der Absicht auf kriegerische Gefahren , die .
in der Zukunft unsere Nation bedrohen könnten, sondern in Absicht auf
die gewaltigen Kämpfe, die ans dem Felde der Arbeit im umfassendsten
Sinne dieses Wortes von unserem Volk im Wetteifer mit den anderen
Kulturnationen auszufechten sein werden . Voraussetzung aber für
solche Wehrtüchtigkeit der Natton ist, zumal bei dem heutigen der Natur
vielfach enffremdeten Kulturleben , eine rationelle Jugenderziehung , d . h.
eine Erziehung , die sich der Tatsache bewußt ist und darnach ihre Maß¬
nahmen trifft , daß das junge Menschenkind nicht bloß aus Geist, son¬
dern auch aus Körper besteht , der in nicht geringerem Matze der plan -
vollen Entwicklung bedarf.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18. August.

$ Zum Fall Hau ist in unserem Expeditionsschaufenster eine An¬
zahl Bilder , darunter von der Mordstelle bei den Lindenstaffeln , von der
Villa Engelhorn und der Villa Nagel, von der berühmt gewordenen
Mauernische usw. usw . ausgestellt. Die Bilder , die am vergangenen
Montag von Hrn . F . A. Huber, Photogr . Geschäft , hier , Kaiserstr .215 , im
Aufträge der Verteidigung Hau 's ausgenommen wurden , dürften großes
Interesse finden.

V. Die Leibgrenadiere werden am 22 . August ins Manöver in die
Gegend Eppingen-Sinsheim «brücken.

Nach der brückenden Schwüle der letzten Tage ging heute mittag
über unsere Stadt ein heftiges Gewitter nieder , das zwar reichlich
Regen , leider aber nicht die . von Natur und Mensch so sehr erwünschte
Abkühlung brachte . Das Thermometer zeigt auch während der Nächte
eine ungewohnte Höhe , so daß eine wirkliche Erholung auch in dieser
Zeit nicht möglich ist .

Vermischtes.
— Herbstem (Oberheffen) , 14. Aug . Die Feuersbrunst , die, wie

schon milgeteilt , einen großen Teil der Stadt vernichtet hat , ist gestern
abend gegen 6 Uhr ausgebrochen. Es sind im ganzen 65 Gebäude
niedergebrannt » davon 33 Wohngebäude. Von den 1600 Einwohnern
ist fast ein Viertel obdachlos geworden. Die Gemeinde hat sechs Ge-
bäude verloren , darunter zwei Schulhäuser, das Pfarrhaus , das Back¬
haus und das Gemeinde-Wachthaus ; ferner sind 15 Bauernhof¬
raiten , fünf Wirtschaften, einige Bäckereien und Metzgereien
abgebrannt . In großer Gefahr schwebten auch daS
Sparkaffengebäude , das Amtsgericht , die katholische
Kirche und die Apotheke . Das Feuer war bei Bäcker¬
meister Lorenz Schneider entstanden und griff mit
solcher Geschwindigkeit um sich, daß im Nu die ganze Oberstadt in

Vollgehalt von Joachims Natur vor Augen halten , um seine Bedeutung
für die Musikgeschichte ttchttg zu würdigen. Es ist daher schwer , den
Geiger Joachim gesondert von dem Musiker zu betrachten, denn beit«
erklären erst einander . Einen Fortschritt auf speziell violinistischemi
Gebiet 'hat uns Joachim nicht gebracht . Fortschrittsmänner , die der
Technik ueue Wege erschlossen, unbekannte Ausdrucksquellen aufdeckten,
waren unmittelbar vor ihm Nicolo Paganini oder Louis Spohr ge¬
wesen . Paganini als abenteuerlicher Zaubermann , dessen märchen¬
hafte technische Künste Anlaß zu LegendenbÄdung gaben und 'die größten
Geister seiner Zeit faszinierten — ohne daß es ihm je gelungen wäre ,
tteferen Gemütsanteil zu erwecken. Anders geartet war der deutsche
Spohr , eine feinpoettsche Natur mit reicher produkttver Veranlagung .
Ihm gelang es , durch Aneignung und Weiterbildung der französischen
Violinkunst eines Rode , Kreutzer usw . der deuffchen Schule neue frucht¬
bare Elemente zuzufühven nutz ebenso originell wie meisterhaft zu ver¬
arbeiten . Neben Spohr gehalten, verblaßte Joachims Bild etwas .
Jener war der geborene Komponist , der zufällig Geige spielte . Joachim
war der geborene Geiger, dem kein anderes Ausdrucksmedium zu Ge¬
bote stand, dem die Produkttonskraft versagt blieb.. Man kann daher
wohl von Spohrscher Technik, Spohrscher Kcmtllene sprechen — aber
man kann die gleichen Worte nicht in Bezug auf Joachim anwenden .
Wir Jüngeren , die ihn nicht mehr im Vollbesitz seiner Fähigkeiten hören
konnten, sind ohne abschließendes Bild seiner Kunst, und spätere Ge-
nerationen werden ihn nur der Sage nach kennen . Paganinis oder
Spohrs Spiel dagegen kann man sich immerhin aus ihren Komposittvnen
annähernd rekonstruieren.

Aber dieses Manko von Joachims Begabung wurde gleichzeitig dav
Fundament seiner Größe. War es ihm verschlossen, persönliche Eitel¬
keit zu pflegen , so nahm er sich der vererbten älteren Literatur umso
eifriger an . Und war es ihm versagt, durch unenideckte mechanische
Fertigkeiten die Leute zu verblüffen, so strebte er desto inn ' ger, die
überkommenen Vorlagen geistig zu durchdringen, ihren Inhalt zu er¬
forschen und als reproduzierender Künstler in edelstem Sinne aus seinem
Spiel die Psyche des Werkes selbst aufleuchten zu laffen. Ein natürlicher
Ernst des Charakters ließ ihn von vornherein alle leichte Ware , alleS-
Reißertum verschmähen . Und eine gewiffe, angeborene Schwerfälligkeit
(— es ist bekannt, daß Joachim nie ein gutes Staccato besessen hat — )
hielt ihn noch mehr von der gangbaren Virtuosenliteratur zurück . So
wandte er sein Können ungeteilt an die musikalischen Meisterwerke der
Violinliteratur , die uns Bach, Mozart und Beethoven geschenkt haben .
In der lebens- und schönheitsvollen Gestaltung dieser Stücke liegt der
Schwerpunkt von Joachims Künstlerschast . Hier war e§ ihm gegeben,
ohne eigentlich schöpferische Veranlagung, doch produktiv im weitesten!
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Flammen stand. Die Feuerwehren au§ zahlreichen Nachbarorten waren
bald zur Stelle , doch das Feuer fand in den aufgeschichteten Holzhaufen,den Stroh - und Futtervorräten solche Nahrung , das; es sich gar keinen
Einhalt bieten ließ. Nur mit großer Anstrengung gelang es , die katho¬
lische Kirche zu retten . Erst heute früh konnte man des Feuers Herr
werden. Doch wird die hiesige Feuerwehr noch mehrere Tage löschen
müssen . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Das Bieh hat man aus
den brennenden Ställen fortgejagt ; heute mußten es die Leute auf den
Feldern suchen. Der angerichtete Schaden ist enorm . Zum Glück sind
die meisten Leute versichert , viele allerdings gering . . Den Feuerschein
sah man im ganzen Vogelsbcrg bis ins Fulderland .

hd Wien, 15 . Aug. ( Tel . ) Wie die „ Zeit" meldet, ist gegen den
bekannten Schriftsteller Roda- Roda, welcher österreichischer Reserve¬
offizier ist, wegen verschiedener seiner Erzählungen sowie wegen seiner
freien Ehe das ehrengerichtliche Verfahren eingeleitet worden.

hd Borislaw , 15 . Aug. (Tel . ) In den Schächten Hukal Bitum
und im Agnethenschacht wütete gestern ein großer Brand . Sämtliche
Bohrtürme , Oel-Reservoire, Maschinen und Werkzeuge sind vernichtet.
Der Bohrmeister des erstgenannten Schachtes wurde als völlig verkohlte
Leiche hervorgezogen, während zwei seiner Gehilfen schwere Brand¬
wunden erlitten .

Explosion in einer Dynamitfabrik .
— Dönitz a. Oder, 15. Aug. In der hiesigen Dynamit -

f a b r i k erfolgten heute früh mehrere heftige Explo¬
sionen , durch welche dir F e n st e r s ch c i b e n in der S t a d t
und Umgebung zertrümmert wurden . Nach den bis¬
herigen Feststellungen sind etwa 80 Personen ver¬
wundet . Man vermutet , daß auch verschiedene
Personen getötet sind. Der Brand der Fabrik
dauert an. Die Geschäfte sind größtenteils geschlossen .
Ein Zugang zur Fabrik ist noch nicht möglich .

= Dönitz, 15. Aug. (Tel .) (10 Uhr vormittags .) Wie
nunmehr festgestellt ist, sind 10 Personen schwer verletzt . Bis
jetzt wurde ein Toter gefunden. Die Behörde hat alles abge-
sperrt . Augenblicklich liegt keine weitere Gefahr vor, außer
wenn sich der Wind nach den Magazinen zu dreht, in denen
Dynamit lagert . 8 Personen werden noch vermißt .

Aus Wittenberge ist eine Sanitätskolonne hier eingetroffen.
Das Feuer wütet fort .

' Die Cholera .
— Belgrad , 18. Aug. (Tel .) Seit einiger Zeit spricht mwn in

Belgrad davon, daß man dort mehrere Cholerafälle konstatiert
habe. Die Behörden hatten dieselben jedoch verheimlicht, um den
Fremdenverkehr nicht abzuschrecken. Von den Sanitätsbehörden werden
strengste Maßregeln verlangt .

— Petersburg , 15 . Aug. (Tel .) In Astrachan kamen 7 Fälle van
Cholera vor, in der Nähß der Stadt 5 , im Zuge nach Moskau einer.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Newyork , 14. Aug. Im Telegraphistenstreik ist die Lage wenig

geändert. Beide Parteien sind voll Zuversicht. Die Telegraphengesell¬
schaften behaupten, daß sie genügend Leute haben , um den geschäftlichen
Telegraphenbetrieb zu erledigen. Die ausständigen Beamten machen
dagegen geltend, daß sie nur den Anfang gemacht hätten und als End¬
ergebnis die Aufforderung zum Generalstreik erwarten .

— Newyork , 14. Aug. (Tel . ) Die Commercial Telcgraphers
Union erließ eine Bekanntmachung an die Präsidenten der Handelskam¬
mern und der Börsen und anderer kommerzieller Körperschaften in den
Vereinigten Staaten und in Kanada , daß innerhalb 24 Stunde « der
Ausstand sich auf alle Zweige des kommerziellen Tclegraphenverkehrz er¬
strecken werde . Diese Bekanntmachung soll den Körperschaften Gelegen¬
heit geben, die Geschäfte soweit wie möglich vorher zu ordnen.

Gerichtszeitung
hd Berlin , 15 . Aug. ( Tel .) Wegen fahrlässiger Tötung wurde

gestern der Hauptmann von Unruh von der 6 . Kompanie des 1 . Garde-
Regiments vom Kriegsgericht der 1. Division zu 6 Wochen und einem
Tage Gefängnis verurteilt . Vor etwa 14 Tagen war das erste Garde-
Regiment nach dem Aebungsiplatz Döberitz marschiert und die 6.

Telegramme ver ..Bav. Äreue ".
— Wilhelmshöhe, 15 . Aug. Heute morgen unternahmen beide

Majestäten einen Spazierritt . Zur Frühstückstafel war Professor Be -

Sinne zu wirken — wenn man mit Goethe von einer „Produktivität der
Taten " reden will.

Joachims Ton blendete uttd schmeichelte nicht durch empfindsame
Sinnlichkeit. Seinem Spiel wie seiner Persönlichkeit lag jedes äußere
Dekor fern . Es war ein Ton , der mehr innerlich wärmte , zu Fühlen
und Denken in absoluter Reinheit anregte , ein Ton , der in seiner
keuschen Schönheit etwas Transzendentes an sich trug . Joachims Spiel
vergeistigte, verklärte. Es lag nichts Gefallsüchtiges, gar keine Koket¬
terie darin . Sondern das Streben zu abstrahieren , eine geheime Nei¬
gung zur Mystik . Das Mechanische blieb bei ihm stets in untergeordneter
Bedeutung , und wenn er cs schon liebte, seine etwas massige Doppelgriff-
Technik gelegentlich anzuwenden , so wußte er doch stets die recht,
fertigende gedankliche Grundlage zu schaffen . Ich denke hier an seine
Kadenzen zu Beethovens Violinkonzert, die fraglos vor allen ähnlichen
Versuchen anderer Geiger den Vorzug verdienen.

Dagegen gelang es Joachim nicht , mit seinen übrigen Kompo¬
sitionen weitere Kreise zu interessieren. Viel hat er überhaupt nicht
geschrieben — bekannt geworden sind nur : das 2 . (ungarische) Violin¬
konzert , die ungarischen Variattonen für Violine mit Orchester und die
Ouvertüre zu „ Heinrich IV .

" Sämtliche Werke zeichnen sich durch pein¬
liche Gediegenheit aus , lassen aber so wenig originelle Phantasie und
Gestaltungskraft erkennen, daß einzig der Name ihres Autors ihnen vor¬
übergehende Beachtung verschafft hat . Länger als der Komponist wird
der Geiger Joachim im Gedächtnis der Nachwelt leben : als kongenialer
Interpret Bachs und Beethovens in Solo - wie in Kammermusikwerken.
Die Joachimsche Ouartettkunst wird allen unvergeßlich bleiben, welche sie
je miterlebt haben. Denn was der Solist Joachim noch dem Virtuosen¬
tum an Tribut enttichten mußte , das siel beim Kammermusikspiel gänz¬
lich fort . Hier bot Joachim etwas , das in solcher Vollendung kaum je
dagewesen ist und schwerlich wiederkommen wird . Tenn all denen seiner
Schüler , die versuchen , nach seinem Muster Ensemblekunst zu treiben,
fehlt doch bei allem Eifer das wesentlichste : die große, tiefschauende und
denkende Persönlichkeit, die bis auf den Grund der Tinge blickt und ge¬
heimste Intentionen der großen Genien nachfühlend zu deuten weiß.
Joachim ist der apollinische Künstler . Darum fand die größte Be¬
wegung des 19 . Jahrhunderts keine dauernde Teilnahme bei ihm —
darum besaß er doch Gaben , die ihn zu einer ganz einzigen Erscheinung
der Musikgeschichte stempeln.

Man hat Joachim oft einen Vorwurf aus seiner langen öffent¬
lichen Betätigung gemacht und ihm gegenüber auf Liszt hingcwiesen, der
sich auf dem Höhepunkt seines Könnens vom großen Publikum der-

Hagel von der Universität Gießen geladen . Heute morgen 11 Uhr ist der
Statthalter von Elsaß -Lothringen abgereist.

hd Berlin , 15 . Aug. Nach einem Erlaß i»es Ministers
Breitenbach soll auch denjenigen Arbeitern der Staatsbahnverwaltung
versuchsweise freie Eisenbnhnfahrt gewährt werden, die an den von den
Eisenbahnvereinen veranstalteten Belehrungsvorträge » teilzunehmen
wünschen . Die Begünstigung soll sich jedoch nur auf solche Stationen er¬
strecken, die in der näheren Umgebung des VortragSorteS gelegen sittd .
Als Maßstab hierfür gilt im allgemeinen nur ein Umkreis von höchstens
30 Kilometer.

hd Waldenburg i. Schl., 15 . Aug. Herzog von Pleß , erbliche ?
Mitglied des preußischen Herrenhauses und Kanzler des Schwarzen
Adlerordens, ist gestern nachmittag 1 % Uhr auf Schloß Albrechtsberg
gestorben .

hd Wien, 16 . Aug. Die an chronischer Blinddarm -Entzündung
erkrankte 13jährige Tochter Clementine des Prinzen August Leopold von
Koburg ist gestern einer Oprratton unterzogen worden, die einen glück¬
lichen Verlauf genommen hat.

hd Wien, 15 . Aug. Eine umfangreiche militärische GebirgSübung
ist bsi den diesjährigen österreichischen Kaisermanövrrn beabsichtigt und
zwar soll «ine österreichische Jnsanteriebrigade den Hohen Tauern über¬
queren. Bei diesem Ausstieg müssen rund 1200 Meter bewältigt
werden. Es ist das erste Mal , daß «ine ganze Brigade von 6 Batail¬
lonen mit 3500 Mann auf einer Linie das Hochgebirge übersteigen.

— Haag , 15. Aug. Nächsten Samstag findet um 3 Uhr eine Plenar¬
sitzung der Friedenskonferenz statt . Auf der Tagesordnung steht u . a.
die Frage der Erneuerung des Abkommens von 1899 betr . das Verbot,
Geschosse und Explosivkörper aus Luftballons zu schleudern und eine
Rede des 1. Delegierten Großbritanniens über die Frage der Be¬
schränkung der Streitkräfte zu Wasser und zu Lande.

= ■ Kisumu, 15 . Aug. Dernburg reiste gestern mittag über
den Viktoria Nyanza nach Muanza ab , wo er am 20 . eintrifft .

— Mexiko , 16 . Aug. In Regierungskreisen heißt es , daß es
innerhalb 4 Tagen in Zentralamerika zum Kriege kommen
werde . Bei einem Wrgriff auf Nicaragua werden sich Guate¬
mala und Salvador als Gegner von Honduras und Nicaragua
gegenüber stehen .

Die Monarchenbegegnung auf Wilhelmshöhe .
hd Kassel , 15. Aug. Bei der Begrüßung König Eduards auf dem

Bahnhofe gab der Kaiser seiner Freude darüber Ausdruck , ihn so wohl
aussehend zu finden. Im Gespräch wurde die verspätete Ankunft König
Eduards erwähnt . Ter König sprach sein Bedauern darüber aus , Stör¬
ungen in dem zu seinem Empfang getroffenen Arrangement verursacht
zu haben. Der Kaiser antwortete mit dem englischen Sprichwort :
„Besser spät als niemals ." Sonderbar berührte die Abwesenheit des
englischen Botschafters in Berlin beim Empfang . Der Botschafter kam
erst um 7 Uhr zur Tafel .

Auf dem drei Stunden dauernden Ausfluge der Monarchen nach
Wilhelmstal , bei dem der Kaiser mit dem König und dem Fürsten Bülow
im Automobil saß. hatten die beiden Herrscher hinreichend Zeit , sich
auszusprechen. Außerdem fand nach Aufhebung der Gala - Tafel , die
um 9 Uhr auf Schloß Wilhelmshöhe stattfand , zwischen dem englischen
König und seinem kaiserlichen Neffen , wie schon bemerkt , eine längere
persönliche Aussprache statt.

Von berufener Seite wird bestättgt, daß es sich bei der gestrigen
Besprechung nicht um die Erledigung akuter Probleme gehandelt hat .
Die Aussprache der Herrscher hat aber die unzweifelhafte Gewißheit ge¬
bracht , daß die Erhaltung des Friedens gewährleistet ist , soweit die
Kraft und der Wille der beiden Monarchen reicht . Es wird bekräftigt,
daß die Begegnung einen ungemein herzlichen Charakter trug .

Programmäßig 11 Uhr 32 Min . nachts fuhr König Eduard nach
Ischl ab . Die Verabschiedung der beiden Monarchen war sehr herzlich .
König Eduard war sehr vergnügt . Eine große Menschenmenge be¬
reitete den Monarchen stürmische Ovationen .

hd Kassel , 15 . Aug. Reichskanzler Fürst Bülow und der englische
Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Hardinge , hatten gestern eine
anderthal^ stündtge Unterredung , in der hauptsächlich die marokkanische
Frage zur Sprache kam und eine völlige Uebereinstimmung konstatiert
wurde. Ueber die mazedonische Frage unterhielten sich die beiden
Staatsmänner nur in kurzen Umrissen , weil König Eduard in Ischl beim
Kaiser Franz Joseph alles weitere besprechen will. ( Mpst. )

König Eduard in Jfchl.
= Ischl, 15 . Aug. König Eduard ist heute hier eiugr-

troffcn.
ImI Wien, 15 . Aug . Dw herzogliche Familie Cumberland

und Prinz Hans von Schleswig-Holstein kommen nicht nur
mittags zum Besuch des Königs Eduard , sondern nehmen auch
abends an: Gala - Diner in der Kaiser-Villa teil . Den Besuch er¬
widert 5lönig Eduard am Freitag auf der Durchreise nach Marien¬
bad im Fürstcn - Salon des Gmnndener Bahnhofes . Prinz
Max von Baden trifft morgen in Gmunden ein . (L . -A .)

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 15 . Aug. Eine Meldung des Admirals Philibert be¬

sagt, daß sich an der Lage von Casablanca nichts geändert habe, da -

abschiedete . Abgesehen von der großen Verschiedenheit der beiden hier
verglichenen Künstlercharaktere, abgesehen von den Gründen rein pri¬
vater Natur , die Joachim znm öffentlichen Musizieren veranlaßteu , läßt
man außer acht , daß Liszt sich mittlerweile einen ganz neuen Wirkungs¬
kreis geschaffen hatte , während Joachim zeitlebens an das Konzertteren
als Hauptberuf gefesselt blieb, denn die Möglichkeit zu pädagogischer
Wirksamkeit, die ihm in die Hände gegeben war , wußte er nicht richtig
auszunutzen. Die Einseitigkeit seiner Kunstanschauung war hier ein
Hemmnis für ihn . Er beging den Fehler , an die von ihm organisierte
und bis zu seinem Tode geleitete Berliner königliche Hochschule für
Musik ausschließlich Lehrer seiner Gesinnung zu berufen und impfte dem
Institut dadurch von vornherein den Geist dogmatischer Rückständigkeit
und Unfteiheit ein . Auch seiner Tätigkeit als Violinlehrer im beson¬
deren fehlten die großen Erfolge. Er bildete gediegene Musiker und
tüchtige Geiger, aber er verstand es nicht , eigene Individualitäten zu
wecken . Und wenn vor der ehrwürdigen , beinahe schon historisch gewor¬
denen Persönlichkeit Joachims manches scharfe Urteil bisher zurückge¬
halten wurde, so darf man doch jetzt auf eine gründliche Neugestaltung
der Hochschulorganisation hoffen .

Joachims Lebensgang bewegt sich in verhältnismäßig einfachen
Linien . Am 28 . Juni 1831 zu Kittsee bei Preßburg geboren, kam er
als Wunderzögling der Wiener Geigerschule bald in die Welt hinaus ,
und empfing in Leipzig die letzten gründlichen Einführungen in alle
Disziplinen der Musikwissenschaft . Von großen Kunstreisen, die ihn
namentlich in England bekannt und populär machten , abgesehen , bilden
Weimar und Hannover die markanten größeren Stationen auf seinem
Wege . 1866 vertauschte er Hannover mit Berlin , um 'hier die
neugegründete Hochschule für Musik zu leiten . Bewunderungswürdig
war seine Frische und lebendige Rüstigkeit, die er sich bis auf die letzte
Zeit bewahrte — wer ihn sah , staunte über die urgesnnde, kräftige,
körperliche Natur des Sechsundsiebzigjährigen ebenso wie über sein
geistiges wachsames Interesse für die ihn berührenden Tinge . Zweifel¬
los , daß eine Persönlichkeit von so hohem , berechtigtem Selbstgefühl
starke Einseitigkeiten in sich ttug , namentlich durch die rücksichtslose
Schärfe manches Urteils vielen Schaden gestiftet hat . Versöhnend wirkt
solchen Fehlern gegenüber die innere Ehrlichkeit der Ueberzeugung.
welche man bei Joachim stets voraussehen kann. Er war ein echter
freier Künstler. „ Frei , aber einsam" lautete sein Wahlspruch.

Und hinter ihm , im wesenlosen Scheine
lag , was uns alle bändigt - das Gemeine.

Paul S8el ! « t .

Kompanie hielt dort unter Leitung des Hauptmannes von Unruh ein
Gefechtsexcrzieren ab . Nicht weit von der Stelle , an der die Uebungen
vorgenommen wurden , wurde von einem anderen Truppenteil Scharf¬
schießen abgehalten . Eine verirrte Kugel traf einen der Grenadiere
der 6. Kompanie und tötete ihn. Das Gericht erklärte , der Haupt¬
mann hätte wissen müssen , daß in der Nähe scharf geschossen wurde und
.nfolgedessen seine Mannschaften an der gefährdeten Stelle nicht üben
lassen dürfen .

hd Nürnberg , 15. Aug. (Tel .) Das hiesige Schöffengericht ver¬
urteilte den Redakteur Dr . Weill von der sozialdemokratischen „ Tages¬
post" wegen Beleidigung des Bürgermeisters des Vorortes Laufamholz,verübt während der Landtagswahl durch den Vorwurf der Verzögerung
der Ableistung des Berfaffungseides zu 14 Tagen Gefängnis .

gegen in Mazagan eine Beflernug eingetreten sei . Nach schriftlich^
Berichten ans Casablanca vom 12. ist kein weiterer allgemeiner
griff mehr erfolgt . In Rabat herrscht Ruhe . In Fez fand eine Ae.
ratung der ausländischen Konsuln beim Minister des Auswärtigenüber .Maßnahmen zur Begegnung der schwierigen Lage statt .

hd Paris , 15 . Aug. Um den Wünschen der Europäer in Mazag, ^uttd Saffi und Larache zu entsprechen , werden demnächst französische
Kriegsschiffe sich in der Nähe dieser Häfen zeigen . Der Pascha von Ma-
zagan konnte nicht verhindern , daß b-ie im Stadtgefängni » festgesetzt«,Berbrechcr frergelaffen wurden und gemeinsam mit den aus der Umgeh¬
ung herbeigerufenen Stammen die Stadt terrorisierten .

• * *
— Tanger , 15 . Aug . (Reuter .) Hier kam ein Bote mit

Briefen von Mac Lean an , die vom 12. datiert sind . ES wird
berichtet , daß der Stamm Elkmes gedroht habe, für die Ereigniffr
m Casablanca an Mac Lean, den Raisuli beschütze , Rache z,
nehmen. _
Sur Reform « u . Nevoltttionsbewegnngin Nnhland.

— Riga , 15 . Aug. Elf Untrrmilitärs des StareruffaSk 'schen In ,
anterie -Regiments und der Leutnant Nepilin des Wenden'schen In .
änterie -Regiments sind wegen Zugehörigkeit zu der revolutionär «,
Militärorganisation verhaftet worden. Der Offizier hat außerdem unter
den Bauern Proklamationen verteilt .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt «. M.

(AnfangSkurie .)
)est. Cred .-A. 196 .70
vi»c. Com .-A. 165.80
dresdenerB .-A . 135 .75
> st.Staaisb .-A. 137. -
iombatbc '-i 29 .30
Sstthardbahn-A. -

Tendenz : matt.

Krankfnrt a. M.
Minetkurst .)

Brchsel Amsterd. 189 .35
„ A »tiverpe»8I1 .75
„ Italic » 814 .50
„ London 204.82
# Pari , 814.33
„ Schweiz 813 .50
„ Wien 850.83

lirivatdiskonto 4 ,8/u
Napoleon» 1632
t ■/, «/ Deutsch« Reichs .

Anleihe 92 .85
I* '» bo. 81 .65
>' /, Pr . Tons. 92.50
>' /. Jtal . Rente 103.30
i' n Oesk . Goldr. 96.65
-'/«

°j« Oest.Silder 96.40
t“ o 1. Portng . 66.40
,V. 1880 Russen 72.30
t•/• Serben 78,10
t»/o Span . Ext. —.—
l''/»Ungar.Goldr. 91.65
I®/«. Uiiflar.@ taatSr.91.10
öadische Bank 136.—
lom .-Disk. Bank 113 —
varnistädler „ 125.10
Ocntsche Bank 222 .40
DiSfoiito 166. —
Lrerdener Bank 135.60
Deitr -Länderbaük 106,50
sihnn . Kredit -Bk. 137.—

„ Hyp .-Bk. 189.50
vchaaffb. Bank
Wiener B .-B.

itouianbank
wchnin
aural,litte
iclseuk .
arpcner
Tendenz : schwächer .

(Schlußkurse ).

133 .
132.30
136 .20
203.-
216 -
186 .80
187 . -

Bad. 1901
7»7t .< aba. i. Fl

dlo . ?. M.
'///o 1892 94
7,7 , » ab . 1900
V/o . 1M3

Bad. 1904
(, ' /. Bad . >907
" , Bad. 1896 — .—
% Bayern 1907101.25
»oWnrttb. 1907 101 . 15
7» Rh. H..Pfdb. b.

1912 99 . -
„ 1917 100. -

■/,•/, „ 1914 92 .50

99 .85
94 .80
9235
91 .40

91.50
91.75

vom 15 . August.
4°/° 1897 Argent. 82.—
5»/ol896 (S6inef«nlOO. lO
4*/,®/o 1898 . 94.35
5% Mexikaner amort.

innere I —IV 97.20
4'/,»/, dito cons.

äußere 1890 —
4,/, °/o Russ. Staats¬

anleihe v. 1905 91 .20
4°/° do -Rente190L 74.35
4°/„ Türken nnifiz.

von 1908 94.20
Türkisch« Lose 140.80 i
Bad. Zuckers. W. 114.40
A. Elektr.-Ges. E. 188.50
EIekt.-Äes.Schuck. 100. —
Maschin - Gritzner 211 .50
KarlSr. Maschin . 202.—
H.-A - Packctfahrt 128.60
Nordd. Llond 113 90

RachdSrse
(27* Hör Nachm.)

Otst . Kredit-« . 197.10
Deutsche B.-A. »20.40
Diskont« - Comm . 168 —
Dresdener Bank 135 50
Öst.S .-Bahn (Fr .) 136.80
„ Südbahn Lomb . 29,40

Tendenz : matt.

Verna (AnfangSkurse ).
Ost . Kredit-Aktienl96.50
Brrl . tzandellg . 149 .25
Komm .-Disk.-Bk . 113 .20
DarmstädterBank 125.20
Deutsch« Bank 220 .70
Dirkonto-Komm . 165 .90
Dresdener Bank 135.80
Balt . n . Ohio 87 .80
BochMN . Gnßstahl263 .20
Dortin.Union Lit.C. 64 .70
V. Kö .« u . La »rah .216 .—
Harpener 187,80

Tendenz : matt.

verli « ( Schlußkurse .)
3 '/. ' /» Bad. >900 91 .50
37, ' /. « 1904 91 .70
37»° /» „ 1907 92 -
4«/vN.-A»l. 1907 99.90
3 -/.»/. Reich»«»!. 92.25
Sft. Reich- anl - ihe 81 .20
37, »/, Preuß . C. 92.30
8' /, dito 81 .25
4 ' /. ° /o R»ssen1905 91.30
4 0,°/» Japaner , 87.99
Orü . Kreditakt. 197.10
DiSkonto -Komm . 166 .—
Dresdener Bank 13 .80
Nat .-Bk.f. Dtschl. 117.50
Kom.-DiS '

.-Bank 113.50
Öst .@taatSb . ( frz .) 13» .70
Kanada-Pacisic 160.10
Bochnmer Gnßst. 202 .70
V . Kö .- n. Lanrah . 215,50
Gclscnk Bergwerk 187.60
Harpener 187 .80

Phönix 169.80 >
Dynamit Trust 150.10
Allg . Elek.-Ges ffi. 183.50
Elek .-G. Schlickert 100.—
Westercgeln 193 .70
D .Metallpatr . Fk.2 ' 4üü
Msch.-Fk. Gritznrr211.S0
B.Kiln-Nottweil. 238 .-
Brauerei Sin »er 238.20
P .-Uiig . K . Pfdbr . 93,50
Pcst -Ung . K. Obl. 93.75
Üg Schmalbahn 1 92.—
Privatdiskonto 4'/,

« erkia (Rachbvrse .)
Oest. Kredit-Akt. 197 .10
Berl. Hand .-Ges . 149 .1-0
Deutsche B.-A . 221.20
Dirk. Komm .-B . 166.20
Dresdener B .-A. 136.10
Lomb., >Öst. Südb . 29 .50
Balt . u . Ohio 90.40
Bochnmer Gnßst. 204 .50
Dortm. U. Lit . C. 65.20
Laurabütt« 216.60
« elsenkirchen 188.50
Harpener 199,20

Tendenz ; —

nun (10 Uhr.)
List, « rediiaktien 640.-

„ Länderbank 484.—
. € taot*b. (ftj .) 649 . -

Lomb . lon.Sndb ) 151,50
Marknoten 117.47
Ost . Kronenrente 96.7t
Ost. Papierreut « 95.65
Unnar. Gold, , llü .-
Ung. Kroneilrent« 91 .8s

Tendenz : —

Pnrt».
9*/» franz. Rente 94 .71
4°/o Italiener — -
4»,» Spanier 91 .6t
4' /» Türk .,unifiz. 94.57
Türk sche Lose —
Banqne Ottoman 683 .—
Rio Tinto 18.7«

Lontzoa .
Thartered
de Beer»
East Rand
Goldstcld ,
Rand mine»
Anaconda
Atchison common

* prcserred
Chicago . Milwauke

and St . Paul 123-
Denver preferred 70-
LuoiSville Nashv. 108—
Union Pacific 126' ',
United Etat . Steel Corp

commo 307,
, dito perfcrred 94V,

1 ’4
22-

3‘/.
SV,
6-
8'/.

85-
93 -

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyds _
Bremen , 16 . Aug . Angekvmmen am 14 . : „Bülow i« Suez

Großer Kurfürst " in Newyork . Passiert am 14. : „Neckar" Azoren
lbgegangen am 14. : „Goeben" von Genua , „Kaiser Wilhelm der
öroße" von Southampton , „Breslau " von Baltimore , „Kaiser Wrl-

hör ßlrnfee" von Cberboura .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr.
vom 15 . August 1907 .

Bon einem über der mittleren Nordsee befindlichen MinimuN
erstrecken sich Ausläufer niedrigen Druckes nach Südsrankreich um
Bayern . Der Süden Europas ist noch von hohem Druck bedeckt. Da»
Wetter ist nur noch im Süden heiter , sonst wolkig , unruhig und an
der Nordküste regnerisch. Nach verbreiteten Gewitterentladungen M
etwas kühleres, veränderliches Wetter mit Regenfällen wahrscheinlich
Wittcrililgsbcobachtnugen der Mcteorolog. Station Karlsruhe

August
Barem . Therm-

lit C.
Hbfot.
Frucht. F-uchNakiN

In Pro>. Oink ftbMMl
14 . Nacht» r» U . 750 .2 21 .2 13 .9 74 Still wolkenlo »
15. Megs . 7 H . 746 .6 19. 1 12 .7 77 SW tt
15. amu . 2 II . 744 .6 24 .8 17.5 76 SO Gewitter

,
Höchste Temperatur am 14. Aug . 27,9 ; uiedcrste in der darauf '

folgenden Nacht 15,7. _ ,
Rheimvafferwärme

Maran, 15 . August. Nheimvaffrrtvärme 22 Stab Celsius-

Auszug aus de» Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

9 . Aug. : Erich Bruno , V . Ernst Haubitzober, Schlosser . Walter
Franz Emil , V . Franz Blattner , Küfer. — 11 . Aug. : Edmund , V . Theo¬
dor Mitschelc , Eisendreher. Heinrich, V. Joseph Jörger , Händler . - 7
12 . Aug. : Karl , V . Emil Fischer , Schreiner . Willi Hermann , V . Alft^
Regenscheit , Schreiner . Oskar Gottlieb Gustav, V . Oskar Sichtig, Fa¬
brikant. Maria , V . Franz Gierden , Schlosser . — 13 . Aug. : SJtaxtff
Elisabeth , V . Anton Fellhauer , Bahnarbeiter . Erna Editha , D . Her¬
mann Kropf, Obermonteur . Wilhelm Gustav, V . Wilhelm Widmann,
Schlosser
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( Nr. 377 Abendblatt . Tonnerstag den 14 . Angnst 1907. Kadtsrhe Dresse . Seite 5
Stadtteil Rüppurr .

Zmngs- Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Karlsruhe -Rüppurr

belcgene , im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung deL
Persteigcrungsvermerkcsauf den Namen des Kutschers Jakob Geßwein
jn Rüppurr eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 27. September 1907 ,
vormittags 10V2 Uhr,

das unterzeichnet- Notariat — in deflen Diensträumen Adler
große 25, 1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — veo
«tigert werden :

Grundbuch Karlsruhe -Rüppurr , Band 2 , Heft 19.
Lgb. -Nr . 10 060 , Hauptstraße 147, Hofraitenplatz 6 a
05 qm , Gemüsegarten 9 a 71 qm . Auf der Hofraite
steht ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller. Scheuer
und Stallung unter einem Dache nebst freistehendem
Schweinestall . Amtlich geschätzt zu . 24 500 JC
Zubehör . . 100

Der Versteigerungsvermerk ist am 3 Juli 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamtes , sowie der
Übrigen daS Grundstück. betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde , ist jedermann gestattet . .

ES ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der ©in*
traurig deS Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht erficht
ljch waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider,
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung der
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Ber
steigerungSerlöseS dem Ansprüche deS Gläubigers und den übrigen Rech,
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über daS geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Montag den 16 . September 1007 ,

vormittags 97 2 Uhr,
in die Diensträume des Notariats , Adlerftraße 25, 2. Stock , Zimmer
Nr. S , geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlages die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahren - herbeizuführen ,
widrigenfalls für daS Recht der Be^ teigerungserlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 11 . August 1907 . 12377
Srotzh. Notariat VIII als BollstreckungSgericht .

EdeSheimer .

ZmiO - VerKeiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll dvS in Karlsruhe belegene,

im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung deS Berfteiger -
ungsbermerkes auf den Namen des Kaufmanns Karl Gustav Hauß hier
eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Samstag den 28 . September 1007 ,
vormittags 0 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen Diensträumen Adler-
praße 25, 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — ver¬
steigert werben :

Grundbuch Karlsruhe , Band 106 , Heft 3 , Lgb.-Nr .
2117 , Karl -Wilhelmftratze 14, Hofraite und HauSgarten
5 a 91 qm . Hierauf erbaut : ein dreistöckiges Wohnhaus
mit Wohnanbau und dreistöckigem Querbau . amtlich ge-
schätzt zu . 83 000

Der Versteigerungsvermerk ist am 25 . Mai 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen deS Grundbuchamts sowie der
'übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde , ist jedermann gestattete

Es ergeht die Aufforderung , Recht « , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung deS Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider,
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über daS geringste Gebot werden die Beteiligten auf

Montag den 16 . September 1007 ,
vormittags 10 Uhr,

m die Diensträume deS Notariats Adlerstratze 25, 2 . Stock, Zimmer
Nr. 6, geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf-
Hebung oder einstweilige Einstellung deS Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
»ersteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 11 . August 1607 . 12378
8rotzh . Notariat lfIII als BollstreckungSgericht .

Edesheimer .

L

Geburts - , Veriobungs - , Vermählungs - und
Trauer-Anzeigen, Hochzeits-Kladderadatsch u.
-Diplome, Tischkarten, Besuchs- u. Einladungs¬
karten, Lieder für Familienfestlichkeiten, Gratu-
lations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten,
Tanzkarten und Gelegenheits-Gedichte , Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck ) auf
Briefbogen, Kouverts etc. in einfach-geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

BucluMerci F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse “

Karlsruhe , Lammstrasse Ib.

« fflli GnMrite« 3 ,
' 'Jas *

Radrennbahn KarlsruheDurLacher IMee
haltest, der elettr. Stratzenb.

Sonntag den 18 . August , nachmittags halb 8 Uhr :

über 10 km und 20 km hinter MotorschrMrncrcher .
Außerdem :

Ingendrennen » » » » » » Danirnreiinen
sowie

Eintritt 30 Pfg . auf allen Plätzen ; Militär sowie Kinder 10 Pfg. 829789

Kurz
vor Schluss

des

Saison¬

verkauf

beeilen Sie
sich bitte

wenn Sie vonden grossen
Preisvorteilen noch Ge¬
brauch machen wollen.

Schuhhaus

Kaiserstr . 183

Telephon 1588
■

, 10569

Jlilaisetorf-
OBhlfntttr

PaL Soh war r
besterZusatz zum

gewohnten
hauptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Baumann

Karlsruhe
Akademleßr. 20.

unger Beamter
Übernimmt in seinen freien Stunden
chriftl. Arbeiten , sowie auch Ab »
chließe» von Büchern rc.

Gest. Angebote unter B29741 an
die Expcd. der „Bad. Presse ' erbet.

Ur Achtelten,
3npta u

Zur gefl. Kenntnisnahme , daß in
der chemigraphijchen Vervielfältig »
ungSanstalt Steinstr . 27 ein neues
Verfahren für Planzeichnungen und
Karten eingeführt ist , dasselbe ersetzt
vollkommen den teuren Zink- und
Steindruck. Die Drucke können in
jeder Größe bi- zu 2,00 m auf jedes
Papier und Karton hergestellt wer¬
den ; dieselben sind unbegrenzt dauer¬
haft und von den hiesigen Behörden
und hervorragenden Architekten als
daS Beste und Vollkommenste aner¬
kannt für Baueingaben u. Vorlagen
an Behörden. AIS Unterlabe dient
eine sogenannte Oelpause, wie solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpau¬
sen verwendet werden. Ein Versuch
mit diesem Verfahren wird das
Obenangeführte vollauf bestätigen.
10229 Hochachtungsvoll 12.8

J. Dolland .
Steinstratze 27, Karlsruhe .

Miet-Pianos
empfiehlt 10152* |

Ludwig Schweisgut ,
Hofl., ErbprinzenatraBse 4.

Diuerse Anzug - u . HsseMe
sehr billig z« verkaufen . 829668

Sorkstraße 27 , 3. Stock, rechts.

Stellen fi nden
M . Milser MW :
material. Off. u . Nr. 829787 a., die
Expedition der „ Bad . Presse '

ltnJ monatl. könn. flciß. Leute™ ' . jeden Standes durch Vcr
- k̂auf tägl. GebrauchSartik.
verd. A - DMroldt , Plauen, O. 8i . %,«.*

Gesucht je ein

Nähmaschinen-
Lackierer

Werkzeugschlosser
welche ihrer Arbeit selbständig vor¬
stehen können . 6933a.2.1
SAkizerW W«isHineii-Wrik

Luzern .

MiU Monteure
tib Hilfsmonteure
für Schwachstromanlagcn gesucht .
Siemens & Halske , A .-G.,

Technisches Bureau , B298l ,
Karlsruhe , Belsortstraße 3.

2(1 liier o . Aistreilhkr
fömtctt sofort bei hohem Lohn
eintreten bei 6939a .9.1
« « dr . Meier , Malergeschäft

vffenburg .
Eiugefiihrte süddentsche verficherungS -Anstalt sucht für

Sudan einen erfahrene « «uv tüchtigen

Oberinspektor
old

Chef der Organisation .
Direkter Verkehr mit ber Direktion . Rebe « Gehalt «nd « eise -
viäten wird ProvtstonSbeteiligung aus dem gesamten Bezirks¬
geschäft zugestande « . A«»f. Offerte« , welch« diskret behandelt
werden , find zn richte« »nter Chiffre a . 2924 an Haasensteiu
* Vogler , A . -G . , in München . 6934a,2 .1

Zar Führung eines großen

Bierrestaurants
mit Klubhaus in Mannheim tüchtige, kautionsfähigePächters - Eheleute
gesucht. Nur solche Bewerber, die schon ein ähnliches Geschäft geführt
haben und über vorzügliche Referenzen verfügen , werde » berücksichtigt. .

Offerten «ud M . E . 1997 an Haaseustetn L Vogler ,
A.-G., München . . 6936a,2,l

Handelslehranstalt u.
Tödtfephandelsschule „M

WH

MERKUR

Kaiserstr. 118 KARLSRUHE Teleph. 2018
Tages - und Abendkurse

erfindliche
Ansbildnng

ln Schönschreiben,
Stenographie, Buch-
führunQ (einf., öopp .»
amerik .) , Hasehinen -
schreiben, Rundschrift ,

kaufmänn . Rechnen ,
Wechsellehre .

Korrespondenz etc.
ä Kursus 10—15 Hk .
Deutsch , Englisch,Französisch.

Eintritt in einzelnen
Fächern jederzeit .

Nachweisbar erfolgreicheStellenvermittlung
Atisführl . Auskunft u . Prospekt bereitwilligst .

Vollständige Ausbildung f. d . kaufm . Beruf . — Prald. Uebungskontor.
( S " Am I . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse .

Herren und Damen gesucht. Neu¬
heit , hoher Verdienst . 8 . WlmSerllcb,
vrerden, WalpurgiSstr 4. 6935a

Verkäuferin , a
eine tüchtige, für ein Kolouial -
wareu » u. Delikatessengeschäft
per 1 . Sept . gesucht. Angenehme
Stellung . Offerten unter Nr . 6940a
an die Exp . der „ Bad. Presse ' erb .

Flotte Verkäuferin
der Deltkatessenbr . kann sofort
oder später eintreten. 6929a,2.1

J . Reichenbach
St . JBeorgen i. Sch.

grs . Alters , mit der dopp. amerik.
Buchführung inkl. Abschluß vertraut,
stenograpbie - und schreibmaschincn-
kundig iRemington) per sofort »ach
Bruchsal gesucht . Offerten mit
Gchaltsansprüchen, Zeugnisabschrift ,
unter Beifügung der Photographie
unter Nr. 6941a an die Exped . der
„Bad . » reffe* . 2.1

Zur Beaufsichtigung von 2 Kindern
wird tagsüber Äriilllritt aufl .
ein zuverlässiges Sept .
gesucht . Vorzustellen 829809

Eiseulohrstraße 37 , Hl.
Qfltäfltffo oder ordentl. Mädchen
TMvyUst gesucht. 829774

Karlstratz« 24 , II.
Ein sauberer Monatsmädchen z„

2 Personen gesucht. 829778.2,1
Leopoldstraße 6 , 1 Treppe.

Hauer & Städelen ,
Friedrichsplatz 4.

iStellen suctienl
Ein liiclilip Wagner

sucht Stell « , am liebsten in einem
Baugeschäft . Derselbe übernimmt auch
Hausarbeit . Offerten unter 329738
a » die Exp . der „ Bad . Presse " . 2.1

Lebild. vame.
sehr tüchtig und gewandt im Verkehr
mit dem Publikum, wünscht Stelle
als Filialleiterin . Suchende
würde auch die Führung eines mut¬
terlosen Haushalts übernehmen . Of¬
ferten unter Nr. 12338 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " erb. 2 .2

strinäerfräalein .
Fräulein sucht Stelle zu Kindern

gldich welchen Alters.
Gest. Off . »nt. Nr. 6298l0 an die

Expedition der „ Bad. Presse " erbet.
&ine aeptfiftc ^inDergartnerin
sucht Stelle für sogleich oder später ;
auch wird dieselbe eine Stelle für
nachmittags anuehmen .

Offerten unter Nr. 629736 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Ei» Mgstch,, , aus guter Familie,
junger wiuvchllt das nähen kann,
sucht Stelle zu einem oder zwei
Kindern in gutem Hause nach aus¬
wärts . Es wird mehc auf gute Be¬
handlung als hohen Lohn gesehen .

Offerten unter Nr . 629801 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1

Geb . Mädchen
sucht bis 15 , Sept . oder 1. Okt.
Stelle als Saaltochter in nurgutcs
Hotel oder Sanatorium . Gute Zeug¬
nisse und Bild stehen zur Verfügung .
Offerte« unter Nr. 6930a an die
Expedition der „Bad. Presse". 3.1

Gebild . kath. Fräulein ,
22 I ., sucht auf 1 . Sept . Stellung
in bess. Hause zur Hilfe i . Haushalt
od . zu grüß . Kindern. Zeugnisse noch.

Offerten unter Nr . 6380a an die
Expcd. der „Bad. Presse " erbeten - 3 .3

Zu vermieten
Laden zu vermieten,

in welchem bis jetzt Flaschenbier-,
Wurstwarengeschäft usw. betrieben
wird , an strebsame Leute . B29811

Zu erfr. Kaiserstraße 44 , 2 . St .

SBtliHi p mieten .
Georg - Friedrichstraße 16 ist

eine 3 Zimmer - Wohnung auf
1. Okt. billig zu vermieten . 12885»

Näh . Georg -Friedrichstr . 11 » l.
Leopoldstraße 87 ist der 8 . Stock
mit 4—5 Zimmern u . Zugehör, neu
hergcrichtct, auf sofort oder später zu
vermieten . Preis 540 Mark 3 .3
Näh . im 2 . Stock daselbst. 829712

Oftendstratze 5 ist auf s . Sept .
eine schöne 2 Zimmerwohnung
billig zu vermieten . . * . 829793

Näheres im 5 . Stock rechts . • .
Rudolfstraße 3, 3. Stock, ist eine

schöne Balkonwohnnng per 1.
Oktober billig zu vermieten - 829796

Rüpvurrerstr . 92a. schöne geräumige
3 Zimmerwohnnug m .schöu .,groß .
Küche u. sonst. Zugchör auf 1 - Okt .
zu vermieten ._ B29732.3.1

2 unmöbl . Zimmer
mit Balkon , beim Stephansbrunnen
auf 15. August oder 1 . Septbr . zu
vermieten . 12371.2.1

Näheres Amalienstr . 25 » , HI .
Grenzstraße 2» , parterre , sind 2

gut möblierte Zimmer auf sofort
zu vermieten . _ 829807

Leopoldstratze 20 , 8. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sehr
guter Pension , evtl , für kürzere
Dauer, sof . od . spät , z . verm . B8ll4tI

Markgrafenstr . 40 , Stb . , links,
3. St -, ist ein möbliert. Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später zu
vermieten ._ __ 829816

Scheffelstratze 51 , 3. St . lks ., ist
ei» schön möbl. Ziuuner mit Kaffee
zu 8 .50 Mk. pro Woche an soliden
Arbeiter zu vermieten . 829799

Scheffelstraße 52 , 3. 'Stock , sind
zwei freundliche , geräumige Zim «
mer sofort oder später billig zu
vermieten . 829791 .2 .1

Wilhelmstratze 46 » 1 . St ., schönes,
gut möbliertes Parterre -Zimmer ,
in ruhigem Hause , mit scp . Eingang,
mit 1 od . 2 Betten zu vermieten . B ^ 784

Zähringcrstratze 11 , 2 . Stock, ist
ein gut möbliertes Z i m m e r mit
separatem Eingang sofort billig zu
vermieten . 829782

Leeres Zimmer
I . Oktbr. imZentrumd . Stadt gesucht .
Offert , m. genauen Angab. unt. 629740
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Zimmer - Gesuch .
Großes, unmöbl . Zimmer mit od.

ohne Küche , auch Mansarde , alsbald
zn mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 829813 an
die Exped. der „Bad . Presse ' erbeten.
Onstadt bevorzugt . _

:
Junger Mann sucht hübsches

Zimmer in der Nähe der Wald-
und Erbprinzenstraßeper 1 . Sept .

Offerten mit Preisangabe ünt . Nr .
629792 an die Exp. der „Bad.
Presse' einzurcichen.

. i i .afi
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Kofferbans Kronenstrasse 51
empfiehlt sein Reisekoffer , Bügelkoffer , Schlffskoffer , Reisekörben , oval und eckig , Handkoffer , Reisehandtaschen , Leder -

gPOSSBS uögiSP in - laschen , Anzug- und Blusen-Koffer, Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen , Brieftaschen, Portemonnaies etc.
tste A .uswalil !

Freiwillige S Feuerwehr.
Wir setzen unsere Korpsmitglieder in Kenntnis , daß die freiwillige

Feuerwehr in Ettlingen am 24 ., 25 . nnd 28 . August d» . IS . ihr
50jährigeS Stiftungsfest feiert, wozu unser Korps eingeladen ist.

Diejenigen Kameraden , welche das Fest zu besuchen beabsichtigen,
wollen sich bis längstens Mittwoch den 21 . d ». Mt », beim II . Komman¬
danten Heutzer , Schiitzenstratze Nr . 68 , anmelden , woselbst auch das
Programm eingesehen werden kann .

Karlsruhe , den 15 . August 1907 . 12380

Das Korps -Kommando .
I . V . : H e u ß e r . Nünlist .

Zahn -Atelier
Alb . Günzer

Amalienstr . 26 (neben der Hirscbapotbeke)
bisherig , langjährig , erster Assistent und
Vertreter des verstarb . Herrn Häusler .

Uarantiert vollkommen schmerzlose Zahnoperationen
in Narkose , mit Chloroform - Aether und
Bromäther (unt , ärztlich . Leitung ) jederzeit .

Sprechstund , von 8—12 Uhr und von 2—7 Uhr ,
Sonntags von 9—1 Uhr , 12316,8 .2

„Thurinsria“
Versicherungs -Gesellschaft in Erfurt. °«»»°»«°« lass
Grundkapital9 Mill . Mk . — GarantiemittelAnfang 1906 : 66 Mill . Mk .

Uebernimmt :
Feuer -, Lebens -, Unfall - , Haftpflicht -, F.inbruehdiebstatal -,
Glas - , Wasserleitungschaden - u . Valoren -Versicherungen

jeder Art .
Zur Vermittlung von Abschlüssen empfehlen sich :

In Karlsruhe : Georg Heberte , Kaufmann, Zähringerstr . 77 .
In Durlach : Ernst Reinheckei , Kaufmann.
In Ettlingen : Carl Roos , Bankgeschäft . 3137a .6 .3

Nr Reparaturen an Rolladen oder Jalousien
Prompt . # empfiehlt sieh * Billigst .
Karlsruher Jalousie - und Rolladeuiabrik , G. m . b. II .
26 .19 DnrlacharaUee 69 . — Fernsprecher 1fr . 2328 . , I,S

Saniias - Brot ti

natürliches, bewährtes, von vielen Aerzten empfohlenes Schutz-,
Heil- und Kräftigungsmittel gegen Stuhlverstopsung , Verdauungs¬
beschwerden, Zuckerkrankheit . Blinddarmentzündung , Nervosität,
Blutarmut u . s. w .

Riederleger : 6988a
tos . Blatz , Kaiserstraße.
C . Hager, Hofl ., Karlfriedrichstr. 22 .
J. Kissel , Kaiserstraße 150 .
Fr . Klein, Kaiserstraße 41 .
R . Kirsten, Kaiserstraße 123 .
V . Merkte, Kaiserstraße 160.
F. W . Müller , Kaiser -Allee 43.

Pfannkuch & Co . , G . nt. b . H.,
Karl -Friedrichstraße 3.

C . Roth , Hofdrogerie, Herrenstr . 26.
Schmidt , Kaiserstr. 29 .
Schäfer, Bismarckstraße 33 .
C. Vogt , Bunsenstraße 10 .
Th . Walz , Kurvenstraße 17.

Das verbesserte Brot heißt „ Sanitas - Brot “ .
Man weise jedes Brot zurück, wenn sich nicht auf dem
Umschlag die Worte „ Sanitas - Brot ,44 befinden .

Line flottgeheirde 3,1

Sciiweinemefzgerei und Wurstlerei
samt Haus mit WeinwirtscDaft,

kn frequentester Lage Freiburgs i . Br ., ist ümstandshalber zn verkaufen .
Auskunft erteilt unter Nr . 6942a die Expedition der „ Bad . Presse ".

18062 Stricken 6.6 Eine eingerichtete 2 .1

wird angenommen . Strümpfe , glatt
40 Pfg ., gerippt 50Pfg . ,Socken 4ÜPfg .
angestrickt werden gewebte u . handge -
strickte . Werderplatz 47 , 3 . St . links .

Stärkwäfche wird zum Bügeln ,
sowie auch z . Waschen angenommen .
B-"»«r.l Uhlandstr . 34, 3 St . lks .

Alle Arten Tüügardine « nnd
»Stores , Roben, Spitzen ustv.,
werden sorgfältig « . billig auS »
gebeffert .

Gefi . Off . unter Nr . B29487 an
die Exp , der „Bad . Presse " . 3 .2

Z« kaufen gesucht ein sehr gut
erhalt , zweisitziger, weißer SPortS -
wageu . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B29805 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._

Rosshaarmatratzen
garantiert neu , billig zu der -

Schneider -Werkstatt,
Singernähmaschine nebst 4 Stoff »
herrenbüste » , zn verkaufen .

Wo , ist unter Nr . 6919a in der
Expedition der „ Bad . Preffe " zu erf.

Tchlllmn ,
ganz billig zu verkaufen . B29783

Wilhelmstraße 48. 1 . Stock.
aut erh , Torpedo ,

jp « I) si pFreil . , neue Mäntel
samt Zubeh . für 60 Mk. zu verkaufen .
829736 Mühlburg , Marktstr . 14.

frallenschrank
sofort billig zu verkaufen . 12242
2.2 Kronenstr . 32 , Hths .

ist diesseits alsbald wieder zu be¬
setzen.

Mit Dienstzeugnissen belegte Be¬
werbungen sind bis spätestens 28 .
August einzureichen .

Auf dem Gebiete der Gemeinde¬
verwaltung bereits erfahrene Bewerber
werden bevorzugt . Anfangsgehalt
1000 Mk-, steigend bei zufriedenstellen¬
den Leistungen nach Tarif bis 1600
Mark mit zweijährigen Zulagen von
jeweils 100 Mk. 6920a

Ettlingen , den 13 . August 1907 .
Gemeinderat .

Haefner .
_ Günther .

Gehilfe gesucht.
Znm alsbaldigen Eintritt auf der

Kanzlei des unterfertigten Bürger¬
meisteramts wird ein

Gehilfe gesucht.
Bewerber wollen ihre Gesuche unter

Beifügung von Lebenslauf , sowie
Zeugnissen u . Angabe von Gehalts -
ansprüchen bis spätestens 25 . dS .
MtS . anher einreichen .

Bewerber , welche die VerwaltungS -
aktuarprüfung bestanden haben , erhält ,
den Vorzug . 6921a .2.1

Pforzheim, den 14 . Aug. 1907
Z>as Bürgermeisteramt .

Dr . Schweickert .

Arztftelle.
Durch die Praxisaufgabe und den

Wegzug unseres seit 27 Jahren an¬
sässigen Arztes wird die Stelle zu
Anfang Oktober frei .

Wir bitten tüchtige Aerzte , ihre
Bewerbungen einreichen zu wollen
und bemerken , daß durch hiesige
Aversen ca . 1000 Mk. gewährt werden
und daß die Umgegend Gelegenheit
zu großer Praxis bietet . 6655a2 .2

Epfenbach» den 5. August 1907
Gemeinderat .

Groß , Bürgermeister .
Schumacher , Ratschr .r ^

Jüdische Mädchen von 20 — 30
Jahren , welche vollkommen ge¬
sund sind n . über eine gute Schul¬
bildung verfügen , bilden wir
unenigeü '

ich 5635a .6.3

zu aus.
Wir gewähren ihnen sodann stän¬
dige Beschäftigung , ein freund¬
liches Heim u. Versorgung bei
cintretender Arbeitsunfähigkeit .

Auskunft erteilt bereitwilligst
Der Borstand des Jüdische «
SchwcsternheimS Stuttgart ,

Dr. med . G . Feldmann .

Partie -Waren
6.1 aller Arten 6488a
werden stets verschwiegen gekauft.
„ Rvserhiteur "

, Stagen a. Hohentwiel .

Beburtstags-Leckerbissen
bereitet man mit :

„MOHOPOrBachpuIvep

.. Uanillin-ZiHihßr
EtwasBesseresgibtes nicht!

Ein Versuch überzeugt !
Rezepte gratis ! Fabr .

N . Steeb , WUrzburg ,
Kgl . Bayer . Hoflieferant .

En gros durch Adolf
Speck , BadischeDampf¬
zuckerwaren - und Dragee -
Fabrik , Camill Weiss ,
Dampfzuckerwaren -Fabrik ,
Karlsruhe — Louis
Sautter , Zuckerwaren¬
fabrik , Heidelberg . B;o-a

Bei Zahnschmerzen
hilft KrovPS Zahnwatte (50 Pfg .) sicher
Niederlage bei J. Lösch ,
K6_ Herrenstr . 85 . 9588

au finden freundl . Auf -
IIuHIk H »ahme bei ein . Heb -" " ESi ^ Stz amme. Str. Dis¬
kretion . Frau Swart , Eeintuur -
baan 121 , Amsterdam . "!t

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gestern abend 10 Uhr verschied ruhig , versehen mit den

hl . Sterbsakramenten , mein geliebter Mann , unser teurer Vater

Hermann Delpy, Friseur
im Alter von 55 Jahren .

Die tieftranernden Hinterbliebene« :
Ara« Gertrud Delpy nebst Kinder

Hermann , Engen, ßnslav n. Therese.
Die Beerdigung findet SamStag vormittag ' /-,10 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . 12374

T ödes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

daß unser innigstgeliebtes Kind

gestern morgen nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.
Die tiefbetrübten Elter « :

Ludwig Kuhn , Rksemsührtt «. Ara«.
Karlsruhe , den 15 . August 1907 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag */,4 Uhr von

der hiesigen Leichenhalle aus statt .
TrauerhauS : Luisenstraße 74 , II . B29794

welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,
Weisswaren jeder Art . Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen wollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 10793 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

Mk. 17000 —
werden von pünktlichem ZinSzahler
auf ein prima Haus , in guter Lage,
als 2 . Hhpotheke bis 80 °l0 der
Schätzung aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . B29803 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3 .1

© OOO IMEk .
werden auf 1. Hypotheke auszunehmen
gesucht von Selbstdarleiher . Offert,
unter Nr . B29779 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

200 Mark
werden gegen gute Bürgschaft und
hohe Zinsen aufzunehmen gesucht .
Offerten von Selbstdarleihern unter
B29739 an die Exp, der „Bad . Presse " .

Eine Frau sucht ein Darlehen
von 20 Mark auf sofort. Offerten
unter Nr . B29742 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

aus¬
wärtiger routinierter Fachmann diskret
durch außergerichtl . Vergleich in kurzer
Zeit . Offert , unt . Nr . 6736 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 13 .4

Ein Kinderliegwagen
zu verkaufen . B29806
Karl- Friedrichstraße 1, parterre.

Karlsruhe, Kaiserstr . 136,1
leitest , Annonce -Expedition

Mnzenbes Einkommen
sichert sich intell . Herr mit einigen
Barmitteln durch Erwerbung der
Lizenz oder d . Alleinver-
kanfSrechteS auf vielfach
patentierte, durch Behörden
und die bedeutendsten Tagek -
blätter empfohlene ver¬
blüffende Neuheit. — Kein
Risiko. — Angenehmes,solid .
Arbeitsfeld . — Offerten von
Reflektanten unter ü . 3842
an Haafenstein & Bögler »
A - G. , Karlsruhe erb . 12863

Eine franzöfiche Käfe-Fab-
rik, die einen Grand Prix auf
der Ausstellung in Lüttich 1905
erhalten hat , sucht 6795a2,2
Vertreter

für die Gegend . Offerten unter
W . 3423 X . an Haasen -
stein A Vogler in Geuf .

Tüchtiger

Zu Beginn deS neuen Schuljahres
werden in Bruchsal

und denselben evtl , in allen Fächer «
Nachhilfestunde » erteilt . Gefl.
Offerten unter E . B . postlagernd
Bruchsal . _ 6890a.2 .2

Zwei Schülerinnen des

Madchengymnasiums
finden zu mäßigem Preise gewissen¬
hafte Aufnahme in schöngele¬
gener Billa mit Garten bei bester
Karlsruher Familie .

Anfragen unter Nr . 12248 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

K ~ i «, dl wird gegen ein*
“ ■M LI UM malige Vergütung
an Kindesstatt angenommen.
Zu erfragen unter Nr . B29721 in
der Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

IKelreit ..
Suche für meine Freundin , einem

netten , guterzogenen Fräulein von an¬
genehm. Aeußeren , mit gutmütigem ,
heiterem Charakter , die Bekanntschaft
eines Herrn in sicherer Stellung .
Strengste Diskretion zugesichert.

Offerten unter , Nr . 274 H . B .
hauptpostlagernd ._ B29734

Verloren
am 15. Aug . auf dem Wege Kaiser¬
straße , Marktplatz , Zähringer - und
Kreuzstraße ein Portemonnaie mit
Inhalt . Abzugeben gegen Belohnung
B29800 « öckhstr . 17 , 2. St .

eine silb. Taschenuhr am
30 . Juli von einem armen

Soldaten mit dem Namen K. G. Der
redliche Finder wird gebeten , dieselbe
Geschäftszimmer Nr . 14 5 . Batterie
Gottesaue g . Belohn , abzug . B29733

Mehrere , fast neue LanzscheLokomobilen
von 7— 150 PS ., in tadellosem Zu¬
stande, miet - « . kanfweise abzugeb.

Schrift !. Anfrag . unt . Rr . 6641a
an die Exped. d. „Bad . Presse " . 6.5

Iftntomobil,
2zylindrig , Benz-Fabrikat , 4—6sitzig ,
für 1000 Mk. zu verkaufen . Ist sehr
leicht in Lastwagen umzubauen . An¬
zusehen 12376 .6.1

Bahnhof - Restaurant !verkauf
bereits neues Geschäft, mit schöne ,
Obstgärten , reichhaltigem Inventar
verkaufe für 38000 Mk., Anzahlung
5000 Mk. Näh . unt . Retourmarkr,

Seifingrn (Baden ) , 12 . Aug. 07.
IW . Seit » , z. Kranz .

GesWs -Lttliiif .
Eine seit 9 Jahren bestehende

Mineralwafserfabrik mit gut«
Kundschaft umständehalber sofort z,
verkaufen , mit oder ohne Hann.
Auf dem Haus steht nur erste Hypo¬
theke . Offerten unter Nr . 12310 an
die Expedit , der „ Bad . Preffe " . 2.2

Rentables Geschäft
der Ellenwarenbranche für ein¬
zelne Damen sehr geeignet , in einer
AmtSstadt Badens unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 6735a an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.2

zH | i
""

nachw . bestes Gesch . u . sich . Existenz ,
spottbillig sofort »u verkaufe « .

Offerten unter Nr . B29786 an die
Expedit , der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

Spottbillig!
Landgut
nächst einer großen
Stadt , wenige Min .
v . Eisenbahnstation ,
2 Std - v . München ,
550 preuß . Morgen ,
arrond ., 50 St . Vieh .,
für Mk. 130000 —
zu verkauf . Offert,
unt . I« . O . 3277 an
Budolf Messe ,
München . M34« ,a's

Zu verkaufen
4jährig . Fuchswallach ta
ostpreuß . Raffe , geeignet W #
sowohl für Reit - als auch
für Chaisenpferd . Zu —
erfrag , unt . B29757 in
der Exped . der „ Bad . Presse " . 22

Neue und gebrauchte
2Lasseirfchväiike
aller Größen sofort billig zu ver -
kaufe« . 3322a.52.18

V. Corel!, lllauuhoim ? . 5. 21.r Pianino
mit vorzüglichem Ton , solid ge¬
baut , nur kurze Zeit gespielt, sehr

preiswertzuverkaufen.
Hack & Ce .

Schloßplatz 14 .

2 Plüschgaraitoren
mit je 2 Fauteuils in braun und
grün , vollständig neu , billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter B29781 a»
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Neues Fahrrad»
S ^ h " " "" LLN
MendelSsohuplatzS , Zigarrenlad.

WOmschint,
Marke „ Weltwunder " , noch vsit
neu , ist billig z« verkaufen . 12M

Näheres Amalienstr . 25 a , Hb

Billig zu verkaufen
2 vollständige , fast neue Bette « >n>t

hohem Haupt , Roßhaar , Matratze»»
guten Federbett , Stück zu 8V Mk .̂ so-

wie ein einfach. , gutes Bett zu 35
B29804 Uhlandstratze 22,_l .j§t££

Vollständiges eiserne» Die«^
botenbett, sowie Fahrrad, beide»
wie neu , billig zu verkaufen .
■dootas : ifi TTT f .

Große , eiserne, elegante

Aindevbettstelle
der gute Erfolge Nachweisen kann,
wird bei hohem Verdienst
gesucht . Gefl . ausführliche
Offerten unter H . 5155 an
^ aasensfeiu de Vogler ,
A.-G -, Stuttgart . 6778a .2.2

neu , für nur 12 M - z« verkauft
B29780 DonglaSstr . SO, pack

Euterhaltene Hobelbank i»B

Werkzeug zu kaufen gesucht

weingrün , ca . 600 Liter Gehalt , sind
billig abzugebeu. 12372 .3 .1

Spanische Weinyalle ,
Krenzstraße 10.

F oxterrier ,
5 Stück , schöne junge » samt Mutter
sind billig zu verkaufen . 829735

Norkftr. 18 , H. rechts

Gut erhalt. Weinfaß,
kaufen . 10328 *

Lessingstraße 31 , Hths ., 2. St.
78 Liter halt . , billig zu verkaufen .
B29776 Wilhelmstraße 3 .
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